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... was sollten wir erreichen ???

,Das vornehmlichste Erziehungsziel ist, Menschen zu schaffen,
2N die fahig sind, neue Dinge zu tun,

nicht einfach das zu wiederholen, was andere Generationen taten

Jean Piaget

- Menschen, die schopferisch, erfinderisch, die Entdecker sind®
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Fertigkeit, Wissen & Gewissen

Jiene Jitrcher Jeitung

E-Paper ' Webpaper

,2pDer Erwerb von Wissen alleine ist ebenso unzulanglich
wie die blosse Fertigkeit, dieses Wissen anzuwenden.

Wissen und Fertigkeiten beherrschen auch
Mitglieder der Mafia oder gewissenlose Technokraten.

Fertigkeiten, Wissen und Gewissen
sollen zusammenwirken wie das Ein- und Ausatmen

— das «Knowing» und das «Doing» erfordern das «Being»“.

Zitat: NZZ, 15.6.2016, 5:30
Prof. Euler & Prof. Lukas Gschwend, Universitat St. Gallen

[@Mom
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Studierende im
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Ausgangsproblem:

Was sind die grundlegenden und “latenten” Bedurfnisse,
die bislang in der Hochschulbildung noch nicht befriedigt
werden?
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Outcome Driven Innovation
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Outcome Driven Innovation als zweistufiger Prozess

Qualitative Studie mit 45 Studierenden und 34 Dozierenden
« Ableitung von 36 Bedurfnissen von Studierenden und
43 Bedurfnissen von Dozierenden der RWTH Aachen

Bedurfnisse < Bedirfnisse
Studierende * Dozenten

Quantitative Studie mit 3489 Studierenden und 268 Dozierenden
« Bewertung der Bedurfnisse mittels Wichtigkeit und Zufriedenheit

[@Mom



Vorführender
Präsentationsnotizen
Zum generellen Vorgehen der ODI: Wir haben jeweils Studierende als auch Professoren in qualitativen Interviews nach ihren Bedürfnissen befragt und diese dann in einer quantitativen Studie validiert. 
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... wie sehen konkrete Ergebnisse aus?

Number of data sets: 56 || Number of old data sets: 56

versus Architekten

Bauingenieure

Satisfaction



Vorführender
Präsentationsnotizen
ID	Outcome-Statement
1 Minimierung der Wahrscheinlichkeit, dass von Dritten (externe Foren, Facebook-Gruppen, andere Studierende etc.) bereitgestellte Lerninhalte nicht richtig sind.
2 Maximierung der Anzahl an Moeglichkeiten, an Gruppenarbeiten interaktiv online miteinander zu arbeiten (um die Notwendigkeit physischer Treffen zu reduzieren). 
3 Maximierung der Wahrscheinlichkeit, dass Buecher und Fachartikel frei und flexibel online verfuegbar sind. 
4 Erhoehung der Flexibilitaet, Vorlesungen privat nacharbeiten zu koennen (z.B. im Selbststudium von zu Hause aus).
5 Maximierung der Anzahl an Moeglichkeiten, direktes Feedback zu eLearning-Aufgaben zu erhalten (z.B. bei der Ergebnisueberpruefung, alternative Loesungswege etc.). 
6 Maximierung der Anzahl an Erfolgserlebnissen beim Lernen. 
7 Erhoehung des Grades an Anschaulichkeit/Visualisierung von Lehrinhalten, um diese besser zu verstehen.
8 Reduzierung der Wahrscheinlichkeit, sich selbst beim Lernen zu betruegen (z.B. bei Probeklausuren, Online-Uebungen etc.)
9 Erhoehung der Anzahl an eLearning-Aufgaben, bei denen man etwas erklaeren oder anwenden muss, um sich selbst das eigene Koennen zu demonstrieren.
10 Reduzierung des Aufwandes, ergaenzende Informationen und Stoff zu einer Vorlesungsstunde zu erhalten (z.B. zusaetzliche Beispiele, weiterfuehrende Erklaerungen)  
11 Reduzierung des Aufwandes, das Semester optimal planen zu koennen (z.B. bezueglich der Organisation von Veranstaltungen, Lernaufwand, Lernmaterialien etc.). 
12 Reduzierung der Anzahl an Lerninhalten, die nur auswendig gelernt werden muessen.
13 Reduzierung der Wahrscheinlichkeit, dass ein Lerninhalt keine berufliche Relevanz hat.
14 Minimierung der Wahrscheinlichkeit, nicht kontinuierlich zu lernen.
15 Maximierung der Anzahl an Uebungen mit Praxisbezug. 
16 Steigerung des Grades an Individualisierung, um den Lernprozess personalisiert zu gestalten (bzgl. verwendeter Lernmittel, Art der 	Pruefung etc.). 
17 Minimierung der Anzahl an fehlenden Unterlagen. 
18 Reduzierung der Unsicherheit, falsche Informationen zu erhalten. 
19 Minimierung des Aufwandes zum Austausch von Unterlagen (z.B. innerhalb von Lerngruppen etc.)
20 Erhoehung der Wahrscheinlichkeit, Lerninhalte effektiv und erfolgreich in Foren mit Studierendenbeitraegen zu klaeren. 
21 Reduzierung der Beschraenkung der L2P-Lernraeume, um deren Lerninhalte frei zugaenglich zu machen. 
22 Reduzierung des Aufwandes, den eigenen Lernstatus/-fortschritt zu ueberpruefen. 
23 Minimierung der Wahrscheinlichkeit, dass das eigene Zeitmanagement beim Lernen nicht funktioniert. 
24 Reduzierung des Suchaufwandes, um bestimmte Informationen oder Inhalte per eLearning zu finden (z.B. im L2P).
25 Erhoehung des Spassfaktors beim Lernen (z.B. beim Auswendiglernen, in Vorlesungen, Uebungen etc.). 
26 Reduzierung des Kommunikationsaufwandes zwischen Studierenden sowie zwischen Studierenden und Lehrenden. 
27 Reduzierung des zeitlichen Aufwandes, richtige Ansprechpartner/innen fuer Fragen zu finden.
28 Reduzierung des Risikos, relevante Beitraege/Fragen anderer Studierenden zu verpassen. 
29 Erhoehung des Grades der Nutzungsmoeglichkeiten, um eLearning-Inhalte auch offline nutzen zu koennen. 
30 Reduzierung der Wahrscheinlichkeit, dass nicht der effizienteste Loesungsweg bei einer Uebungsaufgabe erklaert wird. 
31 Reduzierung des Risikos, die Uebungsaufgaben nicht selbststaendig loesen zu koennen.
32 Erhoehung der flexibelen Anpassung des Lehrangebots an den persoenlichen Lernfortschritt. 
33 Steigerung des Grades der Interaktivitaet, um aktiv in einer Lehrveranstaltung mitarbeiten zu koennen.
34 Erhoehung der Anzahl an Moeglichkeiten, anonym Fragen an Dozenten/innen zu stellen (z.B. waehrend der Veranstaltung). 
35 Erhoehung des Grades an Flexibilitaet, um mobil unterwegs zu lernen. 
36 Reduzierung des Kommunikationsaufwandes, um sich mit anderen Studierenden ueber Lerninhalte auszutauschen.
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24 Opportunities der Studierenden & Dozierenden in drei Ansatzpunkte

Kombination aus

informellen & formellen

Lernen

Prasenzunterricht und
eLearning

(Analog / Digital)
Spielerische &
didaktische Anreize
Flexibilitat

Sicherheit im Umgang
mit E-Learning
Angeboten

Leichte Bedienung
Technische Unter-
stiitzung

Lésbarkeit von Ubungen
im Selbststudium
Rechtliche Sicherheit

[@Mom

Sicherheit

Blended
Learning

Anreiz &
Motivation

Reduzierung des
Organisationsaufwands
& Erhoéhung der
Unterstitzung fur
Studierende und
Dozierende

- Weniger Verwaltungs-
aufwand

- Weniger Burokratie

- Flexibilitat in der Planung

- Feedback bei Aufgaben

Spal am
Lernen & Lehren

- Erfolgserlebnisse
beim Lernen

- Motivierte Studierende

- Forderung des
kontinuierlichen Lernens
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... der Vergleich der Bedurfnisse zeigt zwei Konflikte

Kontinuierliches
Lernen Effizientes

Lernen fur die
Klausur
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Learning Analytics Tool als Plug-In fur Moodle
als Hilfestellung fur Dozierende
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Learning Analytics Tool als Plug-In fur Moodle
Feedback fur Studierende

16. Mov 18 Nov 20. Nov 22 Mov 24. Nov 26.Nov 23 MNov 30.Nov 2.Dec 4. Dec

Avg. learning day
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... Interesse an mehr Details?

OUTCOME DRIVEN INNOVATION IN THE CONTEXT OF
BLENDED LEARNING — A NEED-BASED INNOVATION
APPROACH FOR DIGITALIZATION OF HIGHER EDUCATION

March 2017
DOl 10.21125/edulearn.2017.1540

Conference: International Conference on Education and New Learning Technologies

Frank Piller - € Sebastian Brenk - §B) Heribert Nacken

Academy of Management Proceedings, Vol. 2018, No. 1 |

Outcome Driven Innovation: A Need-Based
Innovation Method to Improve Higher Education

Sebastian Brenk

Published Online: 9 Jul 2018 | https://doi.org/10.5465/AMBPP.2018.13036abstract
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... wie sollten wir lehren und lernen !?

Lernen durch Lernen durch Lernen durch multiple
Information Rickmeldung Sichtweisen & Ansatze

Kollaboration

Interaktion

Distribution
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... was ist unsere Kernfrage?

. welche Formate erhohen
die Qualitat der Lehre
In meiner Fachdisziplin

und welche Formate
kosten nur Geld?
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... Auszeichnung fur die gesamte Universitat

@ 1 GENIUS LOCI-PREIS FUR LEHREXZELLENZ /

GENIUS LOCI-PREIS FUR LEHREXZELLENZ

Hochschulpreis des Stifterverbandes

Preistrager 2017

Die RWTH Aachen (iberzeugte die Jury mit einer soliden und sehr durchdachten Lehrstrategie, die sich
klar in die Gesamtstrategie der Hochschule einfiigt. Die Universitat strebe eine kompetenzorientierte,
forschungsgeleitete und praxisbezogene Ausbildung an von hochqualifizierten und
verantwortungsbewussten Absolventen. Das von der RWTH verfolgte Ziel, 75 Prozent der
Studierenden zum Studienabschluss zu fiihren, sei zwar sehr ambitioniert, aber mit der gewahlten
Strategie durchaus erreichbar.
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... der (zeitliche) Werdegang unserer Digitalisierungsstrategie

Dezember 2017:
Verabschiedung der
Digitalisierungsstrategie Lehre
in allen Gremien

1. Phase der 2. Phase der
Digitalisierungsstrategie Digitalisierungsstrategie

Gewinn des
Exzellenzwettbewerbes Lehre
des Stifterverbandes

—

2009 2014 - 2017 2018 - 2023
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... was lasst die Digitalisierung gelingen?

... das Aachener Gegenstrommodell
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... der preuldische Tell

INFORMATION "™ ety

AKTUELLE INFORMATION FUR DIE PROFESSOREN-
SCHAFT UND DIE GRUPPEN (Sept.-Okt. 2013)

Zitat des Rektors Schmachtenberg:

... Ich ..., kann mir vorstellen, dass wenigstens die
Halfte aller unserer Lehrveranstaltungen in den
nachsten 5 Jahren in der einen oder anderen Weise die
neuen technischen Moglichkeiten aufgreifen wird, etwa
um die Qualitat des Lernens zu verbessern oder um die
Reichweite und Horerzahl zu erhohen.”

[@Mom
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... das Exploratory Teaching Space

Link: ETS Steckbriefe

FORSCHUNG

RWTHAACHEN
UNIVERSITY

STUDIUM WIRTSCHAFT DIE RWTH

Aktuell Vor dem Studium Im Studium Nach dem Studium Beratung & Hilfe

# » Studium » Lehre » Blended Learning » Exploratory Teaching Space

Strategiekonzept exzellente
Lehre

Exploratory Teaching Space

Qualititsmanagement Lehre Der Exploratory Teaching Space, kurz ETS, wurde im Rahmen des

Zukunftskonzepts fur die Lehre — aufbauend auf den positiven Erfahrungen in
der Forschung — im Jahr 2009 an der RWTH Aachen eingerichtet. ETS
verfolgt das Ziel, eine Plattform fur eine kreative |deengenerierung im Bereich
der Lehre an der RWTH zu schaffen.

KONTAKT

- Blended Learning
Vera Eckers

Das Projekt BL&ETS 2014- Referentin ERS

2017
o +49 241 80 90492

Best-Practice-Beispiele aus
den Fakultéten

Exploratory Teaching
Space

Die Aufrufe finden einmal jahrlich statt. Die eingereichten Antrédge werden
RWTH-intern begutachtet und anschlieend durch das ETS-Auswahlgremium,
bestehend aus dem ETS-Lenkungsgremium und je einem Verireter der
wissenschaftlichen Mitarbeiter und der Studierenden, ausgewéhit. Dem

© Auswahlverfahren liegen der Code of Conduct und festgelegte
Auswahlkriterien zugrunde.

@ E-Mail schreiben

KONTAKT
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Serviceleistungen: ein Bestandteil der Ermoglichungskultur

LS Center fiir Lehr-

und Lernservices

AACHENER
MENTORING
MODELL
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... Probleme bei den Servicestellen
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... implementierte Digitalisierungsformate

Direktfeedback / o —T Flipped Classroom
n - RWTHAACHEN
mobile Apps UNIVERSITY
Direktfeedback 2
Horséle h
Veranstaltungssuche Q
Serious Games eTests / eKlausuren

EASSY
Electronic Assessment
Services, Solutions & Systems
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Szenario: Direktfeedback

... von WhatsApp ... Zzur mobilen App

. sa - eseecC Telekom.de =  11:33 75 % W)
WhatsApp im Horsaal: RWTH-Professor = RWTHAACHEN

News Feed

auf neuen Wegen

Stundenplan -
L?P M
Direktfeedback i X
Personen H
Horsale h
Veranstaltungssuche Q
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Bildquelle: Szenario: Flipped Classroom

e-teaching.org
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... Wo sehe ich, was schon an der RWTH Aachen realisiert wurde ?

Best-Practice-Beispiele aus den Fakultaten

Mario
Irrmischer
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Fazit:

,Die Bildung der Zukunft lehrt
Computer nutzen,

um durch den Kontakt mit ihnen
das zu lehren,

was nur Menschen konnen*

Zitat: Schirrmacher aus Payback, 2009
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Creative Commons Lizenz 4.0

Dieses Material steht unter der Creative Commons-Lizenz
“Namensnennung 4.0 international”

Erlaubt sind somit:
Share : copy and redistribute the material in any medium or format

Adapt : remix, transform, and build upon the material for any purpose,
even commercially

Um eine Kopie dieser Lizenz zu sehen, besuchen Sie
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/

Zitierhinweis:  Univ.-Prof. Dr.-Ing. Heribert Nacken
RWTH Aachen University

[@Mom
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